
6. Sinfoniekonzert der Neuen
Philharmonie  Westfalen  mit
der  amerikanischen
Sopranistin Nicole Chevalier
Die Neue Philharmonie Westfalen spielt ihr sechstes Konzert
der  laufenden  Spielzeit  am  Mittwoch,  8.  Februar.
„Attraktionen“  ist  das  Motto  des  Abends,  der  von
Generalmusikdirektor Rasmus Baumann geleitet wird und um 19.30
Uhr in der Konzertaula in Kamen beginnt.

Sopranistin
Nicole Chevalier

Dieses  Konzert  zur  jecken  Jahreszeit  bietet  Attraktionen
anderer  Art.  Der  Russe  Reinhold  Glière  schrieb  mitten  im
Zweiten  Weltkrieg  ein  Konzert  für  Koloratursopran  und
Orchester,  das  nostalgisch  auf  Tschaikowsky  zurückschaut.
Einen  Text  gibt  es  dabei  nicht:  Die  Sopranistin  singt
lediglich  die  Vokalise  „a“.

Dazu  jedoch  die  betörendsten  melodischen  Bögen  und
charmantesten  Walzer,  die  sich  denken  lassen.  Diesen
schwerelosen  Drahtseilakt  vollzieht  die  amerikanische
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Sopranistin Nicole Chevalier. Seit ihrer sensationellen „One-
Woman-Show“ in „La Traviata“ an der Staatsoper Hannover ist
Nicole Chevalier die charismatische Frau für extreme Höhen –
die  es  2012  sogar  in  den  Hannoveraner  Tatort  mit  Maria
Furtwängler schaffte. Da hätte sie fast schon einmal mit GMD
Rasmus Baumann auftreten können, denn auch er stand 2014 für
einen Kölner Tatort mit Klaus J. Behrendt und Dietmar Bär vor
der Kamera.

Dvoráks brillante Konzertouvertüre „Karneval“ und Strawinskys
„Píetrouchka“ komplettieren das Programm des Abends.

Eine Einführung in das Werk gibt es jeweils 30 Minuten vor
Beginn im Konzertsaal. Karten sind im Fachbereich Kultur des
Kreises Unna unter Tel. 0 23 03 / 27-18 41 und per E-Mail bei
doris.erbrich@kreis-unna.de erhältlich. Sie kosten zwischen 12
und 24 Euro (ermäßigt 9 bis 21 Euro).


